Curriculum Latein ab Klasse 6

Klasse 6

Prima A, Lektionen 1-14
Sprachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler …

-
verfügen nach Maßgabe des Lehrbuches über den geforderten Wortschatz (erreicht nach prima L 14).

-
archivieren, lernen und wiederholen Wörter unter Anleitung (L.1-14, besonders L2; Lektion 6, Lektion 10)

-
unterscheiden veränderliche von unveränderlichen Wortarten und benennen die Wortarten.(L.4)
-
sortieren die gelernten Wörter nach grammatischen (Wortarten, Deklinationen, Konjugationen) und semantischen Gruppen (Wortfamilien, Wort- / Sachfelder)


(L.1-10)

-
entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches Wortbedeutungen (L.1-14)
-
entdecken ihnen bekannte lateinische Wörter im Deutschen, Englischen und ggf. in anderen Fremdsprachen.(L.1,L.3,L.13)
-
erläutern die Bedeutung einiger Fremd- und Lehnwörter im Dt. im Rückgriff auf das lat. Ursprungswort, wenn ihnen der Zusammenhang bekannt ist.(L.3,L.8,L.10)
-
wenden Betonungsregeln an und beachten Quantitäten.(ab L.2)

-
sprechen den Konsonanten s stimmlos, -ti als „ti“, c / ch als „k“.

-
bestimmen mit Hilfe der jeweils gezielten Frage Satzglieder, benennen sie und visualisieren sie.(L.2-5,7,9,10)
-
identifizieren nach KNG-Kongruenz zusammengehörende Wortgruppen(L.12)

-
bestimmen Einzelformen unter Verwendung der Metasprache und in der vorgegebenen Reihenfolge der Identifizierungsmerkmale.(L.2-5,7,9,10)

-
unterscheiden mehrdeutige Endungen.(L.1.14)
-
nennen als Wortbildungsbausteine bei Nomina Stamm und Endung, bei Verben Stamm, Endung und ggf. Sprechvokal (Bindevokal). (L.2-5,7,9,10,11-13)
-
ordnen die Einzelformen in das Gesamtsystem der Formen ein und bestimmen sie sicher. (L.1.14)

-
verwenden zunehmend ein metasprachliches Vokabular zur Beschreibung von behandelten sprachlichen Phänomenen und fachspezifischen Verfahren.(L.6,L.9-10)

-
trennen in überschaubaren Satzgefügen Haupt- und Nebensätze und benennen die semantische Funktion der Nebensätze fachsprachlich richtig.(L.5;L.14)

Textkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler …  

-
erschließen Lehrbuchtexte, indem sie ein vorläufiges Textverstehen entwickeln und die Texte dekodieren. Sie übersetzen sie adäquat ins Deutsche und interpretieren sie.(L.1-14)

-
unterscheiden Sprech- und Erzählsituationen in Texten (sprechende, angesprochene und besprochene Person)(L4.,L.10)

-
gewinnen einen ersten Einblick in die römische Welt (L1-14)
-
werden durch Rezitation der Lektionstexte durch den Lehrer dazu angeleitet, Texte anhand von Leitfragen durch Hörverstehen in zentralen Aussagen zu erfassen.(L.3,L.4,L.8)

-
stellen eine von ihnen erarbeitete Übersetzung vor und begründen diese.(L.2-14)

-
gehen bei der Übersetzung systematisch vor.(L.2-14)
-
geben zu Übersetzungsvorschlägen der Mitschülerinnen und Mitschüler Hinweise.(L.2-14)

-
greifen Verbesserungen auf.(L.2-14)

-
formulieren eine sachlich korrekte, angemessene Version.(L.2-14)
-
teilen den Text unter vorgegebenen Kategorien in Abschnitte ein.(L.3,L.4,L.8)
-
reflektieren einfache Textaussagen und setzen sie im Sinne einer historischen Kommunikation in Beziehung zu heutigen Lebens- und Denkweisen.(L.3,L.4;L.10)

-
setzen den Inhalt des übersetzten Textes gestaltend um,(L.12)

-
ziehen vorgegebene Informationsträger heran (Einleitungstext, Illustrationen) und entwickeln so ein vorläufiges Textverständnis.(L.1-14)
Kulturkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler …

-     gewinnen einen ersten Einblick in die römische Welt
-
nutzen das Lehrbuch als Informationsquelle (Eigennamenverzeichnis, Abbildungen, Karten).(ab L.2, vertieft in L.11)
-
filtern angeleitet aus erklärenden Darstellungen und Medien (z.B. Lehrervortrag, Texte, Bilder, Filme) thematisch relevante Sachinformationen heraus.(L.4,L.6,L.7)
-
werden durch bestimmte Aufgabenstellungen zu einem Vergleich zwischen Antike und Gegenwart angeleitet.(L.4,L.5,L.10)
-
beschreiben angeleitet antike Kunstgegenstände (L.11,L.13)

-
beschreiben Lebenswirklichkeiten in der römischen Welt aus einer vorgegebenen Perspektive (L.6,8,9)
Methodische Kompetenz

Die Schülerinnen und Schüler …

-     gehen sicher mit dem Lehrwerk um (Vokabel-, Personen-, Grammatikverzeichnis).
-
wenden ausgewählte Methoden des Vokabellernens an: Vokabelheft, Lernkartei, Lernsoftware (Projekttag). (L.2, vertieft in L.8)
-
nutzen lernökonomisch die Wortbildungslehre zum Vokabellernen(ab  L.6)
-
werden durch Aufgabenstellungen zu selbstständigem und kooperativem Dokumentieren und Präsentieren von Arbeitsergebnissen angeleitet(L.4,5,10)

-
identifizieren Elemente aus der eigenen Umwelt (z.B. Namen, Produktnamen, ...) als Rezeptionszeugnisse („Latein lebt“).(L.2,L.6, bei Bedarf in allen anderen Lektionen)
-
visualisieren Satzstrukturen(L.3,7,10)

-
erlernen, festigen und wiederholen die Formen nach Anleitung mit verschiedenen Methoden und Medien (z.B. Tabelle, Karteikarten, PC-Programm)(L.6,10)
